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Auf einem Waldweg in der Nähe von Marburg (TK 5118, unweit 
Cöl beBürgeln) beobachtete der Verfasser am 27. vi. 2011 zu sei
ner großen Überraschung ein weibliches Exemplar des Großen 
Eis vo gels Limenitis populi (Abb. 1, „Fotobeleg“). Der Weg verläuft 
hier für ca. 2 km fast parallel der Ohm. Flußseitig flankieren ihn 
über wiegend Weichholzbestände, auf seiner anderen Seite stockt 
Na del(misch) wald. Begünstigend wirkte sich möglicherweise 
aus, daß zum Beobachtungs zeitpunkt (ca. 12.30 h) eine Tem pe ra
tur von über 30o C und eine sehr hohe Luftfeuchtigkeit herrsch ten 
(Weidemann 1995: 380–382).

Nie zuvor (seit ca. 1980) hat der Verfasser an besagtem Waldweg 
oder sonst im Großraum Marburg den Großen Eisvogel be ob ach
ten können. Auch am Fundort war der Falter in der Folgezeit, 
trotz intensivierter Nachsuche, nicht mehr anzutreffen. Aktuelle 
An gaben über Nachweise von Limenitis populi im Landkreis Mar
burgBiedenkopf sind spärlich. Nitsche & Nitsche (2009: 369) ver
weisen aus ihrem Artenregister auf das NSG „Kleine Lum mers bach 
bei Cyriaxweimar“, die entsprechende Textstelle er wähnt aber nur 
ein Vorkommen von Apatura iris. Ähnlich un be stimmt äußert sich 
die Aktionsgemeinschaft „Rettet den Burg wald“ (2011) auf ihrer 
Webseite: „Einen Großen Eisvogel im Burg wald zu entdecken, 
ist schon ein ausgesprochener Glücks fall.“ Tatsächlich haben die 
Populationen des Großen Eisvogels, der bereits in älteren Faunen 
als „selten“ angegeben wird (etwa bei Reuhl 1972: 222), in den 
letzten Jahr zehnten generell deut lich abgenommen (Engel 1987: 
S. 27–28, 98, Karte 18; Schmidt 1989). Entsprechend wird der 
Falter mit Gefährdungsstatus 2, „stark gefährdet“, in der Ro ten 
Liste der Tagfalter Hessens ein ge stuft (Lange & Brock mann 2009).

Der hier vermeldete Überraschungsfund in einer Region, in der 
für Limenitis populi kaum Nachweise vorliegen (ohnehin keine 
ak tuellen, auch Gottschalk 2008 berichtet nur über die nörd li cher 
gelegenen Landkreise Hessens), ruft in Erinnerung, dass sich die 
Imagines dieses Schmetterlings überwiegend in den Wip fel re gio
nen der Bäume aufhalten und damit der Beobachtung wei test ge
hend entziehen (Weidemann 1995: 382). Vorkommen könnten so 
über Jahre unentdeckt bleiben. Oft sind es ohnehin Rau pen fun de, 
mit denen die Art nachgewiesen wird (Nowotne 1995: 60). Damit 
stützt die vorliegende Beobachtung die häufiger in der Li te ra tur 
vertretene Ansicht (etwa Nowotne 1995), Limenitis po pu li sei in 
geeigneten Biotopen (hoffentlich noch) weiter ver brei tet, als die 
relativ spärlichen Nachweise vermuten lassen.

Möglicherweise verdient auch die Tatsache Beachtung, daß ein 
weiblicher Falter nachgewiesen wurde — denn bei den seltenen 
Bodenbeobachtungen des Großen Eisvogels überwiegen eindeutig 
die ♂♂ (Weidemann 1995). Es ist aber wenig wahrscheinlich, daß 
das beobachtete Exemplar zur Eiablage aus einem weiter ent fern
ten Biotop, etwa dem Burgwald, eingeflogen war. Auch wenn über 
die Ausbreitungsbiologie wenig bekannt ist, gilt der Große Eis vo
gel gemeinhin als standorttreu (zum Beispiel Gottschalk 2003: 
19). Jedoch wird in der Literatur angesichts von ver gleich ba ren 
Neufunden und dem hin und wieder beobachteten Wie der auf tre
ten der Art an Stellen, wo sie über viele Jahre verschollen war, 
verständlicherweise auch die Möglichkeit diskutiert, daß „die 
♀Falter nicht immer standorttreu“ seien und daß sie viel mehr 
auch waldfreie Flächen von einigen Kilometern Breite über flie gen 
und so neue Gebiete besiedeln können (Ebert & Renn wald 1991: 
337–338).
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29. Ein aktueller Nachweis von Limenitis populi (Linnaeus, 1758) bei Marburg (Lepidoptera: Nymphalidae)
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Abb. 1: ♀ von Limenitis populi, das hier besprochene Exemplar (Frei land-
auf nah me).
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